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Annales des 1'lines. 3-6 Fase. 18-1-9. Paris. 
Sur le porphyre amygdalo"ide d'Oberstein par Delesse. 
Memoire sm· la con.i;tilttlion minfralogiqtte et chimique 

des 1·oche.~ des Vosges pa1· Delesse. · 
Von de.r königlichen Gesellschaft der Wissenschaften in 

Lüttich: 
Revue des Odonales ou J„ibellules d'E1wope par de 

Selys J„ongchamps. 1850. 
Von der oberhessischen Gesellschaft föl' Natur- und Heil­

kunde: 
Zweiter Bericht. December 1849. 

2. Versammlung am t 6. August. 

Herr J. Ried 1 von Leuen s t er n überreichte eine Ab­
handlung „U e b er Raute, Pr i s m a und K e g e 1 i n a k r o­
m et r i scher ß e zieh u n g," welche sich an desselben: „ver­
gleichendes Mass der Körperwinkel" im II. Bande, und ,,Summen 
der Körperwinkel an Pyramiden" im III. Bande der naturwio;;­
senschaftlichen Abhandlungen schliesst; er zeigte, wie die 
in den genannten Untersuchungen entwickelten Gesetze auf 
R.aute und Prisma ihre Anwendung finden, wie diese bei­
den Körperclassen sich gegenseitig erzeugen, indem sie die 
Zahlen ihrer Seiten und Spitzen tauschen; und das;; die Pa­
r a 11 e l p r i s m e n die einzigen unter allen Körpern sind, 
welche eine beständige Summe haben, während diese bei den 
übrigen Ordnungen der Prismen eben am stärksten wechselt.. 

Auf die akromatischen Gesetze der Kegel übergehend, 
entwickelte er noch das Verhältniss ihrer Körperwinkel unter 
einander ; nämlich : „wie die Q u a d r a t e d er Sinus des 
v i e r t e n T h e i 1 e s i h r e r D ur c h s c h n i t t w in k e 1 ;" -
ferner die Krumme , welche der parabolische Schnitt am Ke­
gelmantel in seiner Entfaltung auf eine Ebene bildet; endlich 
einen Kegel, dessen Durchschnittwinkel in den Ausschnitt 
seines Mantels passt. 

Herr Fr. Fo et t e 1· I e legte eine fiir die naturwissen­
schaftlichen Abhandlungen eingesendete Arbeit iiber „die 
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1'~oraminiferen und Entomostraceen des Kreidemergels von 
Lemberg" von Professor Dr. A. E. Reuss vor. Durch die 
Güte des Hrn. Hofratbes und Prager Stadthauptmannes 
Ritter von Sacher- M a s so c h und des Hrn. Lottoadministra­
tors S p ach hol z erhielt Hr. Prof. Dr. Rens s eine reich­
liche Menge des Kreidemergels von Lemberg , in dem er 68 
wohl bestimmbare Foraminiferen entdeckte, \'On diesen ge­
hören nur zwei den Monostegiern und zwar der Guttung 
Oolina, die übrigen 66 den Pleiostegiern an, hie\'Oll ent­
fallen auf die Stichostegier 22 Species, auf die Helicostegier 
33, auf die Enallostegier 10 und auf clie Agathistegier 1 
Species. Sehr merk.würdig ist das Auftreten del' Adelosüw 
cretacea aus der Ordnung der Agathistegier, einer Ordnung, 
1He bisher noch nie in der Kreideformation aufgefunden w1mle. 
Auch die Abtheilung der Atnostegier wurde zuerst bei Lem­
berg in dem Gebilde der Kreideformatian entdeckt. Von den 
68 Arten stimmen 24- mit denen des Plänermergels und Plä­
nerkalkes von ·Böhmen, 8 mit denen der weissen Kreide 
Frankreichs und 11 mit denen der weissen Kreide überhaupl 
iiberein. Von den Cytherinen werden in diese1· Abhandlung 
9 Arten, wovon 4- neue , 1111tl von den Cypridinen 3 neue 
Arten beschrieben. 

Herr Senone r gibt die Mittheihmg, dass Hr. Professor 
Bi an c o n i in Bologna mehrere Sammlungen Felsarten von 
den Apenninen zum Verkaufe bereit hält und dass eine Suite 
von 120-150 Stücken - wohlerhalten, in schönem 3 zölligen 
F01·mate - 48 bis 60 fl. C. M. kostet. (Hr. Senone r über­
nimmt Bestellungen auf diese Apenninen- Felsal'teu - Samm­
lungen). 

Hr. Prof. Bi an c o n i theilt die Apenninen -Formalionen 
folgendermassen ein: 

I. Serpentin : 
1. Se1·pentin, Gabbro, :Euphotide n. s. w. 
2. Salztbon , schwefelsaurer Baryt, Arragon it, Frag­

mente von verände1·ten Fncoiden- Kalke ete. 
3. Gyps, schaaliger, blättriger 11. s. w. 
4-. Kalkstein, ki5miger. dichter 11. s. w. 


